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Die. „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 

„ an Segen nach einem (Feiertag oder Sonntag mittags. 
8: monatlich mit Seftellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
nummer 15 Groſchen, 


Schrütleitung und Geſchäftsſtele: 


Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Dit hunden von 7 Ahe früh bin 7 lihr abends. 
Sprehftunden des Ghrfftisitere töglih vom 20-3. 


Goebbels’ Propagandavortrag. 


Er ſagt feinen Warſchauer Zuhörern nichts Neues. 
Heute folgt die poliliſche Miſſion. 


Der Reichspropagandaminiſter Dr. Goebbels traf 
geſtern nachmittags nach einem dreſſtündigen Flug mit 
dem Großflugzeug „Generalfeldmarſchall von Hindenburg“ 
von Berlin aus in Warſchau ein. Er wurde auf dem War⸗ 
ſchauer Flughafen von Vertretern der polniſchen Regie 
rung und der polniſchen Behörden, ſowie — wie das 
Deutſche Nachrichtenbüro beſonders heworhebt — von den 
Führern der Nationalſozialiſten in Polen offiziell begrüßt. 

Als Vertreter der polniſchen Regierung waren In⸗ 
nenminiſter Pieracki, der Kabinettschef des Außenmini⸗ 
fer? Minifterialdirettor. Dembicki ſowie der Wojewode 
von Warſchau, Jaroszewicz, erſchienen. Weiter waren die 
Vertreter der polniſchen Preſſe anweſend. Im Namen der 
Gaſtgeber begrüßte Prof. Zielinſki, der Präſſdent der In⸗ 
tollektuellen⸗Union, den Gaſt. 

Der Vortrag Dr. Goebbels im Saal des Warſchauer 
Bürgerklubs began einige Minuten nach 18 Uhr Reichs⸗ 
miniſter Dr. Goebbels traf in Begleitung des Miniſter⸗ 
präſidenten Kozlowfkti, Außenminiſters Beck, Vizeaußen⸗ 
des deutſchen Geſandten v. Moitk 
und des Vorſizenden der Intellektuellen⸗Union Prof 2 
linſti als Gaſtgeber ein. Vor dem Gebäude des Bürger) 
klubs hatte ſich eine große Menſchenmenge angeſammele; 
die Zufahrtſtraßen zum Gebäude waren mit Automobilen 
dicht beſetzt. Ein beſonderes Polizeiaufgebot mußte fü 
Ordnung ſorgen. Vor Beginn der Rede richtete Prof. 
Zielinſti an die Anweſenden einige Worte in polniſcher 
Sprache und ſodann an Dr. Goebbels perſönlich in dent⸗ 
ſcher Sprache. 

Dann begann Dr. Goebbels ſeine Rede. 

Das Thema des Vortrags lautete: „Das national⸗ 
ſozialiſtiſche Deutſchland als Friedensfaktor“. Schon bei 
den von Dr. Goebbels geſprochenen erſten Sätzen trat der 
propagandiſtiſche Charakter ſeiner Yusührungen kraß zu⸗ 
tage, Der Nakionalſozjalismus, jo ſagte er, ſei eine typiſch 
deutſche, dem Charakter und dem Weſen der Deutſchen 
entſprechende Exſcheinung (auch die Verbrennung der 
Bücher? Die Red.) und ſei heute derart feſtgewurzelt, daß 
ein Beſtehen Deutſchlands ohne Nationalſozialismus nicht 
mehr denkar ſei (2). Nach dieſer prahleriſchen Behauptung 
in bezug auf Deutſchland machte Goebbels eine Verben⸗ 
gung an das Ausland, indem er berficherte, daß der Na⸗ 
ttonaffoziali 18 geiſtige Erſcheinung nicht den Ehr⸗ 
geiz habe, fein Tätigkeitsfeld über die Grenzen des Rei 
ches hinaus auszudehnen. Der Nationalſozialismus 
kein Exportartikel. (Was werden hierzu unſere einheimi⸗ 
ſchen Nazis jagen, die von ihrem Propagandaminiſter jo 
laltgeſtellt werden? Die Red.) 

Sodann behandelte Goebbels die Dynamik der Mar 
thoden und der bniſſe der nationalſozialiſtiſchen Re⸗ 

volution, die er als einen Bunt des männlichen Willens 
gegen die politiſche Einſchläferung bezeichnete. Als ſicht⸗ 
bares Zeichen dieles Umſchwunges führte Goebbels die 
Ausgleichung der Klaſſengegenſätze in Deutlchland an. 
(Die in Wirklichkeit nicht abgeſchafft ſind, ſondern we zen 
der gänzlichen Unterdrückung jeglicher freiheitlichen er 
gungen innerhalb der Arbeiterſchaft nicht in Erſcheinung 
treten. Die Red.) Heute blicke das deutſche Volk wieder 
hoffnungsvoll in die Zukunft. (Der wacklige Stand der 
Richsmark gibt wenig Berechtigung zu einer ſolchen Be⸗ 
hauptung. Red.) Uebergehend zur Frage des Kunſt⸗ und 
Kulturlebens in Deutſchland erklärte Dr. Goebbels, der 
Nationalſozialismus ſtrebe eine gründliche Umgeſtaltung 
ter Gefamtheit der deutſchen Kultur und der geiſtigen 
raft. Doch bedeute das nicht, daß der Natio⸗ 
ralf mus der Intelligenz die parteiiiche Schablone 
aufzwingen wolle. Hier hielt es Goebbels für notwendig, 
ſich gegen den dem Nationalſozialismus gemachten Vol⸗ 
wurf, die nationalſozialiſtiſche Bewegung ſei Barbarei des 
Geiſtes, die am Ende zur Vernichtung des kulturellen Le⸗ 


die 


Anknüpfend befaßte ſich der Redner mit dem Mar⸗ 
xismus und Kommunismus. Die Führer habe man außer 
halb der Volksgemeinſchaft geſtellt und verſuche ſie in 
Konzentrationslagern zu nützlichen Mitgliedern der 
Vollsgemeinſchaft zu erziehen. Dies jet nur ein notwen⸗ 
diger Akt der Abwehr angeſichts der drohenden Gefahr. 
Was macht es ſchließlich aus, ſo ſagte Goebbels in bezug 
auf die in den Konzenkrationslagern ſchmachtenden Ar⸗ 
beiter zyniſch, wenn ein paar tauſend „Volksfeinde“ unter 
Auſſicht geſtellt werden, wenn dafür die Wiedergebur: 
eines 66⸗Millionenvolles erfolgt. (Das ſind die Menſch⸗ 
lichkeitsbegriffe der braunen Beherrſcher Deutſchlan 
Die Red.) Zur Judenfrage in Deutſchland ſagte der Pro 
pagandaminiſter, daß es notwendig war, die Juden aus 
ihren herrſchenden Stellungen in der Preſſe, Literatur, 
Theater und Film zu verdrängen. Sonſt ſei den Juden 
in Deutſchland nichts geſchehen und alles, was darüber 
geſchrieben werde, ſeien gemeine Lügen der Emigran⸗ 
ten (7). 


Verſtüändigung mit Polen jet em 
Beweis dafür, daß Hitler und ſeine Regierung ernſtlich 
eine auf weite Sicht herechnete Verſtändigung zwiſchen 
den Völkern und Beſeitigung der Gegenſätze, die Europa 
an den Rand des Abgrundes zu bringen drohen, anſtrebe. 
Der Austritt Deutſchlands aus dem Völkerbund und das 
Verlaſſen der Abrüſtungskonferenz ſtänden nicht im Ge⸗ 
genſatz zu dieſem Streben. Ein Volk, das Ehrgefühl br 
ſitzt, könne nur mit ſolchen Mächten verhandeln und zu⸗ 
ſammenwirlen, die Achtung vor feiner Ehre empfinden 
und ihm die Gleichberechtigung anerkennen. Es gehe 
nicht an, daß man einem Volke, das nach einem verlorenen 
Krieg und tiefften inneren Erſchütterungen ſeine Kräfte 
ſammle, mit Verachtung und kühlem Unwillen entgegen» 
trete. Deutſchland ſei bereit, mit den anderen Ländern 
an der Beſeitigung der Hinderniſſe zuſammenzuarbeiten 


Wollenbrüche.— 


Neuyork, 13. Juni. Die Nachrichten über ſchwere 
Unwetter kataſtrophen in Mittel- und Siidmnerila nehmen 
in den letzten Tagen zu. 

Die ſchon gemeldeten Stürme und Wolkenbrüche in 
El Salvador und Honduras ſind die ſchwerſten 
ſeit Jahren. In Honduras iſt der Schaden ungeheuer. 
Ueber 1000 Perſorten ſind umgekommen. 

Aus Santiago de Chile wird berichtet, daß die Stadt 
Eoncepcion von einem neuen heſtigen Tornado, den 
zweiten innerhalb der letzten 14 Tage, heimgesucht worden 
iſt. 50 Häuſer find zerſtört. 

In Mittelargentinien, wo bereits ſeit Wo⸗ 
chen völlig abnorme Wetterverhältniſſe herrſchen, wurde 
am Dienstag ein Gebiet von 47 tauſend Quadratmeilen 
von einem heftigen. Erdbeben erſchüttert, daß ſich ſchon 
am Sonntag bemerkbar machte. Das Erdbebengebiet 
reiht von Cordoba bis San Luis und Santafee. In den 
Anden wüten große Schmeeſtitrme. Buenos Aires 
liegt unter Wolkenbrüchen. 

Aus dem Golf von Mexiko trat am Dienstag der er⸗ 
wartete Tropenſturm ein. Er hatte jedoch an Stärke ver⸗ 
loren, ſo daß der Schaden nur gering war. 


Gewitter mit Hauelihlan in Oberitalien. 
Mlitz schlägt in ein Zimmer ein, wo 22 Kinder faßzen. 


Mailand, 13. Juni. Am Dienstag abend gingen 
in verſchiedenen Teilen Oberitaliens erneut ſtarke Ge⸗ 


bens des deutſchen Volkens führen müſſe, zu verwahren. 
Der Nationalſozialismus habe nur die ſchöpferiſche Kraft 
des Volles freigelegt (7. 


witter mit Hagelſchlägen nieder, die große Verheerungen 
in der Ernte anrichtelen Ein eigenartiges Spiel trieb 
eim Blitz auf einem Gehäft in der Nähe ven Mantua. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime· 
terzeile 15 Groschen, im Te) 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Verrinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls e Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


die dreigeſpaltene 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


und habe wiederholt ſeinen früheren Feinden die Hand 
entgegengeſtreckt und werde dies auch weiter tun. 


Die politiihe Milton Dr. Goebbels. 
Keim Empfang beim Staatspräſidenten. — Auch die gon ⸗ 
ſerenz mit Pilſudſti in Fraze geſtellt. 

Für den heutigen Tag des Aufenthalts des Reichs⸗ 
propagandaminiſters Dr. Goebbels in Warſchau, ber den 
eigentlichen Ziel der Reiſe, der politiſchen Miſſion, ge⸗ 
widmet iſt, hatte man urſprünglich in der polniſchen Pveſſe 
einen Empfang Dr. Goebbels beim Staatspräfibenten 
ſowie Konferenzen mit Marſchall Pilſudſki und demAußen⸗ 
miniſter Beck vorgeſehen. Nun wurde aber ſchon vor eis 
gen Tagen bekannt, daß Dr. Goebbels vom Staatsprä 
denten nicht empfangen werden, fondern nur im Schloß 
des Staatspräſidenten vorſprechen und ſich im Audienz⸗ 
buch eintragen wird. Damit verblieben noch die Konfe⸗ 
renzen mit Pilſudſti und Beck. Nun verbreitete aber ge⸗ 
ſtern die halbamtliche Warschauer „Iſkra“ Agentur die 
Nachricht, daß Marſchall Pilſudſki „von einer Unpäßlich⸗ 
leit befallen worden iſt und auf Anraten der Aerzte das 
Bett hüten muß“. Damit ſcheint auch der Empfang r. 
Goebbels bei Marſchall Pilſudfki in Frage geſtellt zu den, 
ſo daß nur noch die Konferenz mit dem N Bed 
als ſicher erwartet werden kann. 


e Sufommenteenen Hiller Muſſohm 


Berlin, 13. Juni. Naſhdem es ſeit laugem der 
Wunſch des italieniſchen Regierungschefs und des deut⸗ 
ſchen Reichskanzlers war, ſich perſönlich kennenzulernen 
und über die allgemeine politiſche Lage zu unterhalten, 
werden ſich die beiden Stantsmänner heute, Donners tag, 
den 14. Jimi, in Venedig ‚treffen, Das Zuſammentreſſen 
wird zweifellos hochpolitiſche Bedeutung haben 


Ditwinow bei Neurath. 


Berlin, 13. Juni. Der ſowfetruſſiſche Außenkom⸗ 
miſſar Litwinow hat auf ſeiner Durchreiſe durch Berlin 
dem deutſchen Reichsaußenminiſter von Neurath einen 
Beſuch abgeſtattet. 0 


Die Unwetterlataſtrophen in Mittelamerila 


Tornados. — Erdbeben. — Gchneeſtürme. — Fropenftürme. 


Dort ſchlug ein Blitz in den Kamin des Zimmers, in dem 
22 Kinder ſaßen. Vom Kamin ſprang der Blitz ab, fegte 
kreuz und quer durch das Zimmer, wobei die Eßgeſchirre, 
Gläſer und Teller zerbrochen und Stühle und Bänke um⸗ 
geworfen wurden. Alle Kinder wurden zu Boden geſchleu⸗ 
dert und mit Ruß bedeckt. Den auf das Schreien der Kin⸗ 
der herbeieilenden Bauern bot ſich ein wilſter Anblick. 
Der Blitz nahm durch das Fenſter den Weg ins Freie, 
ohne weiteren Schaden anzurichten. 

Mailand, 18. Juni. Im toscaniſch⸗emilianiſchen 
Appeningebiet wurde am Mittwoch vormittag ein ſehr 
ſtarkes Erdbeben verſpürt. Der Bevölkerung bemächtigle 
ſich eine heftige Panik. Es ſollen nur leichte Schäden an 
einigen Neubauten entſtanden fein, 

Das Obſervatorium in Prato (Toscana) berichtet. 
daß den erſten Feſtſtellungen zufolge der Herd des noch an⸗ 
dauernden ſehr heſtigen Bebens ſich nordweſtlich von 
Prato in einer Entfernung von rund 100 Kilometern Se 
finden müſſe, d. h. in der Gegend zwiſchen Spezia und 
Medona. 

Auch in Genna, Savona und Salvo Maggiore ſind 
heftige Erdſtöße verſpürt worden. Außer Sachſchaden an 
Neubauten ſoll auch hier ſonſtiger Schaden nicht entſtan⸗ 
den ſein. 


168 Chineſen ertrunken. 
Shanghai, 13. Juni. Bor Kanton hat ſich auf 
einem chineſiſchem Daupfer eine Keſſelexploſion ereignet, 
in deren Folge ein Tefl des Schiſſes mit 200 Perſonen 
abſackte. Dir Zahl der Grtrimtenen beläuft ſich bisher 
and 168. 


Ein Delegierter bezeichnete es 
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Dodger Bollgeikimg — Donnerstag, den 14. Junf 193. 


Polniſche Nazipartei verboten. 


Berfiegelung der Parteilolale in Lodz. 


Geſtern wurde von den Zentrallehörden in Warſchau 
eine Anordnung herausgegeben, auf Grund welcher die 
„Nationalſozialiſtiſche Arbeiterpartei in Polen“ vom Zei: 
zen des Blitzes (mit den kirſchroten Uniformen) auf dem 
Gebiete ganz Polens verboten wird. 

Auf Grund dieſer Anordnung hat die Lodzer Stade 
ſtaroſtei geſtern die Auflöſung der polniſchen Nazip⸗ 
mit dem Bliß auf dem Gebiet von Lodz verfügt. D 
Tragen der Uniformen und der Abzeichen dieſer Parte 
verboten. In allen Lokalen dieſer Partei wurden Haus⸗ 
ſuchungen durchgeführt und dieſolben verfiegelt. Die Auf, 
löſung wird damit begründet, daß das Beſtehen der Partei 
eine Gefährdung der öffentlichen Ruhe darſtellt und daß in 
der Partei Mißbräuche vorgekommen ſeien. (m) 

In Lodz wurden folgende Nazilokale versiegelt: das 
Hauptlokal in der Petrikauer 103, ſowie in der Podlesna⸗ 
ſtraße 8, Wulczanſta 139, Wapienna 6, Rzgowſta 37 und 
Spolojna 16. (a) 


Bor dem Verbot des Nationalradilalen 
Lagers? 


In Warſchau it eine große Zahl von Nationalradi- 
kalen verhaftet worden. Die Parteilofale der National⸗ 
radikalen im jüdiſchen Arbeiterviertel wurden polizeilich 
geſchloſſen und das geſamte in den Lokalen befindliche 
Propaganda⸗ und Korreſpondenzmaterial beſchlagnahmt 
Das nationalradſkale Organ „Sztafeta“ befürchtet, 
daß das Innenminiſterium binnen kurzem gegen das Na⸗ 
tionalradikale Lager in derſelben Weiſe vorgehen werde, 
wie es im vorigen Jahre gegen das Lager des großen Po⸗ 
len vorgegangen iſt. Auch in nationaldemokratſſchen $ 
ſen erwarket man allgemein über kurz oder lang die Auf⸗ 
löſung und das Verbot des Nakional⸗Radilalen Lagers. 


Die Warſchauer Sozialiſten verbreiteten Siugblätter 
gegen die Nationalradilalen, aber obwohl der Zenſor die 
Flugblätter genehmigt Hatte, wurden fie auf der Straße 
von der Polizei doch beschlagnahmt. Es wurden in dieſern 
Zuſammenhang einige Feſtnahmen vorgenommen. 


Keine Nuhe unter Dollfuß. 


Die öſterreichſſche Sozialdemolratſe Magt an. 


Das Auslandsbüro der öſterreichiſchen So⸗ 
zialde mokratie veröffentlicht folgende Erklärung 
zu den neueſten Ereigniſſen in Oeſterreich: 

Die letzten Tage haben bewieſen, daß ſich Oeſterreich 
an einem Zuſtande der Revolution in Permanenz befindet. 

Seit Monaten vergeht in Oeſterreich keine Woche und 
kaum ein Tag, ohne daß Sprengſtoffattentate auf Eiſen⸗ 
bahnanlagen, auf Telegraph und So auf Wach⸗ 
ſtuben und Aemter, auf Gendarmerie⸗ und Schuler; 
ſten aufeinander folgen. In den letzten Tagen hat ſich 
dieſe terroriſtiſche Täti eſteigert. . allen öſterrei⸗ 
chiſchen Eiſenbahnſtrecken iſt in den letzten Tagen der Ver⸗ 
lehr durch Zerſtörung von Brücken, Beſchädigung von 
Tunnels und Sprengung des Oberbaues unterbrochen 
worden. S haben Feuergefechte zwi⸗ 


An mehreren Stellen 
Then Nativnalſozialiſten und den auſtrofaſchiſtiſchen For⸗ 
mationen ſtattgefunden, die auch Menſchenleben gekoſtet 
haben. Von de rweiz bis zur tſchechoflowakiſchen und 
ungariſchen Grenze find in denſelben Stunden Terrorafte 
verübt worden. 

Die Regierung ſelbſt demaskiert vor Europa die revo⸗ 

lutiamüſte Lage, in der ſich das Land befindet, indem 
fie neben bon bestehenden Schutzkorps wach noch Orts⸗ 

wehren organifiett und erzieht fie als Selbſthilſe zur 

Lynch juſtiz, zu Mord umd Totſchlag auffordert. 


Die Regierung führte dieſe Kette von Attentaten aus: 
schließlich auf Metionen der Nationalſozialiſten zurſch. 
Das iſt falſch. Unterliegt es auch keinem Zweifel, daß die 
Nazis planmäßig Terroxakte organiſieren, jo können dieſe 
Akte doch nur! halb in ſo unerhört graßer Zahl gelin⸗ 
gen, ohne daß die Behörden die Täter zu ergreifen wer⸗ 
mögen, weil die überwiegende Mehrheit des Volles, von 
Todfeindſchaft gegen das Syſtem Dollfuß erfüllt, den Al⸗ 
tentätern paſſiwe und nicht ſelten auch aktive Unterſtützung 
Teiftet und weil 

die Exekuttvorgane des Stantes von den örtli hen 

Sicherhernswachen und Heimwehrfarmationen bis zu 

den Miniſterien von Tadſeinden der auſtroſaſchliſti⸗ 
ſchen Diktatur durchſetzt find: 


Zwiſchen Sozialiſten und Nazis beſteht ſelbſtperſtänd⸗ 
lich auch in Oeſterreich unwerſöhnliche Feindſchaft. Aber feit 


| ftüßte Minderheisdiftalur erfüllt. 


der blutigen Niederwerfung der öſterreichiſchen Arbeiter: 
ſchaſt im Februar iſt der Haß breiter Arbeitermaſſen gegen 
das Syſtem Dollfuß jo ſtark, daß zuweilen ſelbſt ſoziali⸗ 
ſtiſche Arbeiter, die den Nazi feind ſind, mit ihnen dennoch 
gegen die Dollfuß⸗Diktatur gemeinſame Sache machen. 
Die Regierung jelbit, die die ſozialdemokratiſchen Organi⸗ 
ſationen aufgelöft und ber ( Sozialdemokratie jede Möglich⸗ 
leit legaler Betätigung geraubt hat, hat es damit unmög⸗ 
lich gemacht, der Kooperation ſozialiſtiſcher Arbeiter mit 
den Nazis entgegenzuwirken. 
Mart hat dem öſterteſſchiſchen Volk jede Möglichkeit 
des Kampfes mit geſetzlichen Mitteln, mit gefftigen 
Waffen geraubt. Man hat daher kein Recht, ich dar⸗ 
über zu wutidern, daß der Kampf jetzt mit Bomben 
und Ekraſitpatronen geführt wird! 

In Oeſterreich beſtätigt ſich jetzt die alte Wahrheit, 
daß man auf Bajonetten nicht ſitzen kann. Dollfuß hat, 
ſtatt durch Verſtändigung mit der Sozialdemokratie eine 
Zweidrittelmehrheit des Volkes dem Nationalſozialismus 
geſchloſſen entgegenzuſtellen, ſeinen Kampf gegen die ſo⸗ 
zialdemokratiſche Arbeiterſchaft und gegen die Nazis zu⸗ 
gleich geführt und damit zwei Drittel des Volles mit Haß 
und Erbitterung gegen ſie, die auf nichts als Gewalt ge⸗ 
Die Folgen zeigen ſich 
jetzt. Die Frendenſaiſon iſt für heuer ſchon dern 
die Folgen werden eine wirtſchaftliche Kataſtrophe jein. 

Ein freies Voll wird feinen inneren Frieden wieder 
herzustellen wiſſen; die Diktatur einer Minderheit kann 
den Terror, die letzte Waffe der Unterdrückten, nicht bre⸗ 
chen. Das öſterreichiſche Volk kann ſich von einer Kata⸗ 
ſtrophe mit unabſehbaren Folgen, die ſelbſe den europa 
ſchen Frieden in Geſahr bringen können, nur retten, 
dem es ſich von der Diktatur des Auſtrofaſchismus befreit! 


Schüſſe aus dem Tunnel. 


Wien, 13. Juni. In Bad Iſchl waren J Schutz⸗ 
korpsleute damit beauftragt worden, einen Eiſenbahntun⸗ 
nel zu durchſuchen, ob dort Sprengkörper gelegt ſeien. Als 
fie in den Tunnel abgingen, fielen plötzlich Schüſſe. Ein 
Schußlorpsmann wurde ködlich getroſſen. Die Täter ſind 
in der Dunkelheit enllommen. 


Ein Fünfiahresplan der Beitiichen 
Sozialiſtiſchen Lian. 


Dem Parteitag der Britiſchen Arbeiterpartei, der im 
Herbſt zuſammentritt, wird vorausſichtlich von der Sozia⸗ 
liſtiſchen Liga der Entwurf eines Programms für die 
mächſte Arbeſterregierung vorgelegt werden. 
Die Konferenz der Sozialiſtiſchen Liga, die zu Pfingſten 
ſtattfand, beſchloß nämlich e inen Fü n fi ahresplan 
für eine ſozialiſtiſche Regierung, der in einer Flugſchriſt 
„Forward to Socialism“ (Vorwä zum Sozialismus 
zusammengefaßt iſt. Der Plan ſieht die Sozia 
der Finanzen und des Bodens, die Kontrolle 
ſeehandels und Maßnahmen, betreffend das Oberhaus vor. 
Er enthält auch Vorſchläge über „erſte Hilfe“ für die Zwi⸗ 
chene wie Wohnhausbauten und die Beſeitigung der 

5 f hung der Unterſtützun 
ſchreitende Herabſetzung der 
zur 40 Süundenwoche 
Programm wurde mit großer Mehrhei 
ſand aber bei einzelnen Delegierten Widerſpr 
als „bloße Propaganda“ 


ung 
s Meber- 


ſchloſſen, 


und fragte, was es mehr enthalte als die programmati 
ſchen Berichte der Labour Party. 

In der Eröffnungsrede legte der Abgeordnete 
Stafford Cripps die Politik Sozialiſtiſ 
dar, Er erklärte, die Sozialiſtiſche Liga müſſe dazu bei 
tragen, die Altionsbereitſchaft in der Arbeiterpartei zu 
ſchaffen. Ueber das Endziel beſtehe in der Partei lein 
wichtiger Gegenſatz. Die ſozialiſtiſche Wirtſchaſtstheorie 
und die ſich daraus ergebenden ſozialen, finanziellen und 
wirtſchaftlichen Endziele würden von allen angenommen 
Nur über die Frage, durch welche Methoden dieſes Ziel 
erreicht werden ſolle, beſtünden weitgehende Differen⸗ 
zen. Die Labour Party ſei eindeutig ſozialiſtiſch. Sie 
müſſe von den Wählern den Auftrag erhalten, alle verfaß⸗ 
ſungsmäßig möglichen Mittel anzuwenden, um die Re⸗ 
gierung der Arbeiterklaſſe für den Endkampf um die wirt⸗ 
ſchaſtliche Macht zu wappnen. Ueber andere Fragen, wie 
die Rrorganiſation der bewaffneten und Polizeikräfte, die 
Arbefterkontrolle, die Neuorganiſation der Selbſtwerwal⸗ 
tung, wirtſchaftliche Nokprogramme uſw. könne leicht eig 
Einverſtändnis erzielt werden, wenn die Liga überzeugt 
jei, daß dig Arbeiterpartei zweifellos fir die unmittelbare 


Uebertragung der 
Geme jaft eintrete, nämlich bei 
ſyſtems und des Bodens, „Es iſt die entichei 
für die entſchloſſene Bereitſchaft zum Sozialismus um 
neben dieſem Entſchlus, raſch und mut u handeln, ift 
alles andere nach meiner Meinung von geringerer Be, 
deutung“. 


Linls regierung in Norwegen? 


Die norwegiſche Bauernpartei, die bisher die norwe⸗ 
giſche Minderheitsregieri g ſtützte, hat nunmehr im g 
blick auf die Landwirlſchaftspolikil der Regierung im 6 
ting eine Interpellgtlon eingebracht, die ein Mißtrauen 
volum gegen das Miniſterſum Mowinckel in ſich ſchl 
In parlamentariſchen Kreiſen erwartet man, da die Are 
beiterpartei dieſe Gelegenheit benutzen wird, das Kabinett 
au ſtürzen. In dieſem Falle rechnet man entweder mit 
einer Koalitſonsregierung zwiſchen Bauernpartei und Ar⸗ 
beiterpartei oder aber mit einer Minderheitsregierung der 
Arbeiterpartei. 

Die Arbeiter in Oslo veranſtalteten am vergangenen 
Aue einen fünfſtündigen Proteſtſtreil, um gegen ein im 

Storting zur Beratung ſtehendes Schlichtungsgeſetz zn 
proteſtieren. Ein aus etwa 45—50 000 Menſchen ber 
ſtehender Demonſtrationszug bewegte ſich zum Parla⸗ 
mentsgebäude, wo der Führer der norwegiſchen Arbeiter⸗ 
parte Tranmäl, ſprach. 

In der kurz darauf angeſetzten Beratung der Regie⸗ 
rungsdorlage über das die Bewegungsfreiheit der Gewerk⸗ 
ſchaften ſtark einengende Schlichlungsgeſetz wurde in der 
Abſtimmung der Regierungsentwurf mit 67 Stimmen der 
Arbeiter- und der Bauernpartei gegen 45 Stimmen abge⸗ 


ſehnt. 


Die Unſicherheit im Mittelmeer, 
Italien baut zwei freier, 


Ro m, 13. Juni. Die ſtalieniſche Regierung hat be⸗ 
ſchloſſen, in dieſem Jahre zwei Panzerkreuzer von k 
e Tonnen auf Stapel zu legen. 

London, 13. Juni. Der diplomatiſche Mitarbeiter 
des „Daily Telegraph“ äußert ſich über die Gründe det 
ital ichen Regierung für den Bau der beiden Schlacht 
ſchiſſe: Litwinows ſogenannte Friedenspakte haben die 
Ausſicht auf eine mütheloſe Regelung der franzöfiſcheitalie⸗ 
niſchen Meinungsverſchiedenteit hinſichtlich der Gleichheit 
zur See bei den im nächſten Jahre fälligen Verhandlungen 
zerſtört. Sie haben tatſächlich die Unſicherheit im Mi 
meer wieder hergeſtellt. Italiens Lesch zwei rieſige 
Kriegsſchiffe aufs Stapel zu legen, iſt, wie verlautet, das 
direkte Ergebnis der neuen von Litwinow geforderten Ko⸗ 
alition zwiſchen Frankreich, der Türkei, Sowjetrußland 
und der Kleinen Entente. In den letzten Monaten ſpa cen 
die Beziehungen Italiens zu Frankreich ſo eng und herz⸗ 
lich, daß in Italien Neigung beſtand, Frankreich von der 
Liſte möglicher Feinde zu ſtreichen. Kein Land, nicht ein ⸗ 
mal Italien ſelbſt, würde Frankreich gegenwärtig An⸗ 
griffsabſichten gegen Italien zuſchreiben. Wenn aber 
das vorgeſchlagene Bündnis zwiſchen Frankreich, Rußland, 
der Türkei und den Balkanſtaaten rafifiziert werde, dann 
könnte Frankreich leicht in einen Streit zwiſchen Italien 
und Italiens Feinden unter den Balkanſtaaten hineinge⸗ 
zogen werden. 


3120 Millionen Seanten Nachlragtredit 
für Berteidiaungsswede. | 


Patris, 13. Juni. In der Kammer it der Bericht 
über die von der Regierung für Verteidigungszwecke bean⸗ 
tragten Nachkredite verteilt worden. Die Krebitanfor⸗ 
derungen, die zunächſt 2980 Mill. Franken betrugen, find 
auf Grund gewiſſer von der Regierung vorgenommener 
Abänderungen, auf 3120 Mill. Franken geſtiegen. 

Im einzelnen ſetzen ſich die Nachtragkredite aus fol» 
genden Poſten zuſammen: Kriegsminiſterſum 1275 9 
Franlen (früher 1175 Mill) und zwar 220 Mill, für die 
Artillerie und 1055 Mill, für die Pionjergruppen; Krieg 
marineminiſterium — 865 Mill. (früher 825 Mi); Luft, 
waffe — unverändert 980 Mill. 


Die Mitglieder der Saarabſtimmungs⸗ 
lommiſſion. 


Genf, 18. Juni. Ein Genfer Blatt glaubt gu 
wiſſen, daß als Mitglieder der Saarabitimmungstommi- 
ſion der Holländer de Joungh, der Schwede Rohde und der 
Schweizer Henri in Ausſicht genommen ſind. General: 
ſelretär der Kommiſſion foll die Amerikanerin Sar ih 
Wambaugh werden. 


Neue japanische Note an China. 


Peiping, 13. Juni. Der japaniſche Außenmini⸗ 
ſter Hirota hat den Generallonſul in Nanking angewieſen, 
der chineſiſchen Regierung eine neue Note zuzuſtellen, die 
den Fall Kuramoto und damit im Zuſammenhang die 
feinbliche Haltung der chineſiſchen Preſſe behandelt. Die 
chineſiſche Preſſe behauptet nämlich, daß die Entfthrung 
Kuramotos on amtlichen japanſſchen Stellen durchgefühet⸗ 
worden ſei. 
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Tagesneuigkeiten. 


Scheußliche Mordtat in Baluty. 
Ein Arbeiter von Rauiſbolden erſtochen. 


Geſtern wurden die Einwohner von Lodz wieder durch 
die Nachricht von einer Mordtat am hellen Tage alar⸗ 
miert. Als gegen 1 Uhr nachmittags der Drewnowſta⸗ 
ſtraße 95 wohnhafte Sylveſter Michalak auf dem Wege zur 
Fabrik ſich auf den Feldern an der Urzendniczaſtraße de⸗ 
fand, näherten ſich ihm plötzlich drei ihm unbekannte Män⸗ 
ner, die von ihm Zigaretten verlangten. Dieſes Verlangen 
ſchlug er mit der Erklärung ab, daß er ſchwer arbeiten 
müſſe, um ſein tägliches Brot zu verdienen und ſich daher 
auch im Rauchen einſchränke. Nach dieſer Erklärung 
ſchlugen die Männer auf Michalal ein, wobei fie ausri 
ſie würden Hackfleiſch aus ihm machen, wenn er ſie weiter 
verhöhnen werde. Michalak entriß ſich unter Aufwendung 
aller ſeiner Kräfte den Angreifern und lief davon, laut um 
Hilfe rufend. Die Raufbolde nahmen jedoch ſeine Ver⸗ 
folgung auf, holten ihn ein und ſtachen blindlings auf ihn 
ein. Dieſem Schauſpiel ſahen mehrere Perſonen zu, die 
jedoch aus Furcht um das eigene Leben nicht einzuſchreiten 
wagten. Der ſofort benachrichtigte Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ſtellte bei Michalak 10 Stichwunden an der 
Bruſt, am Rücken und am Kopf ſeſt und überführte ihn in 
hoffnungsloſem Zuſtande in das Radogoszezer Kranlen⸗ 
haus, wo der Ueberfallene nach Verlauf einer Stunde ver⸗ 
ſtarb, ohne noch einmal zu Bewußtſein gekommen zu ſein. 

Am Orte des Verbrechens trafen bald die Polizei⸗ 
behörden ein und veranſtalteten eine Razzia, wobei 4 ver⸗ 
dächtige Perſoenen verhaftet wurden. (p) 


Die Bekämpfung des Unterleibtyphus in Lodz. 

Angeſichts der einſetzenden Obſtzeit haben in Lodz 
die zuſtändigen Behörden die Aufklärungstätigleit äber 
den Unterleibtyphus wieder aufgenommen Auf den Stra⸗ 
ßen der Stadt ſind Bekanntmachungen darüber angebracht 
worden, wie man ſich dieſer Kranſheit gegenüber zu de 
halten hat. Beſonderer Nachdruck wird auf die Enthal⸗ 
tung vom Genuß rohen Waſſers und der aus ungekochtem 
Waſſer bereiteten Getränke gelegt, da hierdurch haupſäch⸗ 
lich dieſe Seuche verbreitet wird. Gewarnt wird auch bor 
dem Genuß unſauberen Obſtes. — Erwähnt ſei bei die⸗ 
ſer Gelegenheit, daß während eine Zunahme der Erkran⸗ 
kungen an Unterleibtyphus zu beobachten iſt, die Erkran⸗ 
kungen an Flecktyphus zurückgehen. (p) 


Morgen letzter Schultag. \ 
Morgen, am 15. Juni, findet der Abſchluß der dies⸗ 
jährigen Unterrichtszeit in den Volksschulen 1 0 Es 
werden aus dieſem Anlaß Feiern für die Schüler petan- 
ſtaltet und die Schulzeugniſſe an fie verteilt werden. Die 
Ferien dauern bis zum 20. Auguſt einſchließlich. (p) 


Die Aushebung des Jahrganges 1913. 

Morgen, Freitag, 8 Uhr morgens, haben ſich vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 1 (Petrikauer Straße 89) 
die Relruten des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
11. Polizeikommiſſariats in Lodz einzufinden, deren Na⸗ 
men mit den Buchſtaben H, Ch, I), FG), K. L, L der 
ginnen. 1 

Vor der Aushebungskommiſſion Nr.2 (Petrikauer 89, 
Queroffizine, 2. Stock) haben ſich die Rekruten des Jahr ⸗ 


Ledger Volkszeitung — Donnerstag, den 14. Zunt 1934 


ganges 1913 aus dem Bereiche des 14. Polizeilommiſſa⸗ 
riats mit den Anfangsbuchſtaben Sz, Z, 3, Z zu ſtellen. 

Vor der Aushebungskommiſſton für den Lodze: 
Kreis, Rzgowſta 84, die Freiwilligen und Rekruten de: 
Jahrgänge 1913, 1912 und 1911, die aus wichtigen Grün, 
den nicht an den für ſie vorgeſehenen Tagen erſcheine 
konnten und im Bereiche der Gemeinden Lucmierz, La 
giewniti, Nowoſolna, Puezniew, Radogoszez, Rombien, 
Wiskitno ſowie in den Städten Ruda⸗Pabianicka, Tuszyn 
und Zgierz wohnen, zu ſtellen. Bemerkt ſei, daß dies der 
letzte Tag des Amtierens der Aushebungskommiſſion für 
den Lodzer Kreis iſt. 

Der Perſonalausweis mit Lichtbild, die Beſcheinigung 
über die Regiſtrierung, die Karte über den Auſſchub des 
Militärdienſtes, das Schul⸗ und Berufszeugnis ſind mit⸗ 
zubringen 


Die Lebensmittel im Mai um 1,5 Prozent billiger zer 
worden. 

Die Kommiſſion zur Foſtſtellung der Unterhaltskoſten 
hat ſeſtgeſtellt, daß die Unterhaltskoſten im Mai im Ver⸗ 
gleich mit dem vorhergehenden Monat um faſt 1,5 Prozent 
zurückgegangen find. Es wird mit einer weiteren Sen⸗ 
kung der Preiſe gerechnet. (p) 


Gleichzeitiger Umlauf der alten und neuen 100 - glotz 
ſcheine. 


Wie uns von der Lodzer Abteilung der Bank von 
Polen mitgeteilt wird, werden nächſtens neue 100⸗Zloty⸗ 
Banknoten mit dem Bilde des Prinzen Joſef Poniakowfki 
in Umlauf geſetzt werden, aber es bleiben vorläufig auch 
die alten 160-Zloty⸗Banknoten im Umlauf. (p) 


„tur jer Lodzki“ und „Echo“ beschlagnahmt. 

Auf Anordnung der Sicherheitsabteilung der Lodzer 
Stadtſtaroſtei iſt die gestrige Auflage des „Kurjer Lodzli“ 
und des „Echo“ wegen Veröffentlichung einer Nachricht 
über die Stadtratwahlen in Wilna, die aus einer War⸗ 
ſchauer Zeitung abgedruckt worden war, beſchlagnahmt 
worden. (p) 


Ueberaus kritiſche Lage der privaten Volksſchulen. 

Die privaten Volksſchulen in Lodz befinden ſich letz⸗ 
tens in einer äußerſt kritiſchen Lage, da die Friſt zur An 
paſſung der Schulen an das Geſetz über das neue Volks⸗ 
ſchulſyſtem am 30. Juni d. J. abläuft. Private Schulen, 
die ſich bis dahin nicht mit den entſprechenden Lehrkräf⸗ 
len verſehen und ihre Lokale nicht gemäß der miniſteriellen 
Verordnung eingerichtet haben, können nicht auf Erlan⸗ 
gung der Rechte im neuen Schuljahr 1934/35 rechnen, 
Allein im Bereiche des Warſchau⸗Lodzer Schulkuratoriums 
droht etwa 50 privaten Volksſchulen die Schließung. (p) 


der Strafen für falſchen Feueralarm 

Von der Sicherheitsabteilung der Lodzer Stadtſta⸗ 
roſtei wird uns mitgeteilt, daß die Strafen für faliche 
Alarmierung der Feuerwehr bedeutend verſchärft worden 
jeien. Ein Anruf der Feuerwehr zum Scherz wird nicht 
mehr als öffentliche Ruheſtörung, ſonden als beſonderes 
Vergehen angeſehen und mit einer Haftſtrafe bis zu 1 
Monat oder 1000 Zloty Geldſtrafe geahndet werden. (p) 


Einer Stadt die Stadtrechte entzogen, 

Im „Dziennik Uſtaw“ iſt eine Verordnung des Minſ⸗ 
ſterrates veröſſentlicht, durch die der Stadt Wladyſlawow 
in der Lodzer Wojewodſchaft die Stadtrechte entzogen 
weren. (p) 


Der Streik im Baugewerbe und in den Ziegelei 
Der ſeit Montag andauernde Streit der Baua 
von Lodz und der nächſten Umgegend um 
Perfonen. Der Streik beginnt auch ber 
von privater Seite gefürten Kanaliſationsarbeiten auszu- 
denen. Heute findet nun im Arbeitsinſpektorat eine Kon⸗ 
ferenz ſtatt, auf der über die Beilegung des Konflikts be⸗ 
raten werden ſoll. 

Der Streik der Ziegeleiarbeiter dauert weiter an. Im 
Streik ſtehen etwa 2500 Arbeiter. Da beide Teile un⸗ 
nachgiebig ſind und die Arbeiter die Unterzeichnung des 
Tarifvertrages anftreben, iſt nicht mit einer baldigen Beir 
legung dieſes Konflikts zu rechnen. (p) 


Der Kampf der Geiftesarbeiter gegen die Ueberſtundeti. 

Die Union der Geiſtesarbeiterverbände in Lodz hat 
den Kampf um die Aufhebung der Ueberſtunden in den 
Selbſtverwaltungen, Sozialverſicherungsanſtalten und 
ſtaatlichen Aemtern aufgenommen. Die Abſchaffung der 
Ueberſtunden wird nach Anſicht der Geiſtesarbeiter eine 
günſtige Aenderung auf dem Arbeitsmarkt herbeiführen 
Die Leiche eines Selbſtmörders im Roggenſelde. 

Im Dorſe Henrylow, Gemeinde Nowoſolna bes 
Lodz, wurde in einem Roggenfelde die Leiche eines 
Mannes gefunden. Es ſtellte ſich heraus, daß es ſich am 
den 44 jährigen Antoni Strzechowſki aus Lodz, Mie 
naſtraße 12, handelt. Der Arzt der Rettungsbereitſchakt 
ſtellte als Todesurſache Genuß von Jodtinktur feſt. De 
Leiche wurde nach dem Lodzer Proſektorium gebracht. — 
An der Ecke der Przejazd⸗ und Kilinſkiſtraße trank die 
jährige Weronika Semelle (Targowags) ein größeres 
Quantum Salzſäure. p Der herbeigerufene Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft nahm bei der Lebensmüden eine Ma⸗ 
genſpülung vor und überführte ſie dann nach dem Rado⸗ 
goszezer Krankenhauſe. An ihrem Aufkommen wird ne: 
zweifelt. Die Urſache der Verzweiflungstat iſt noch unbe⸗ 
kannt. (p) 

Ueberſall auf jüdiſche Sommerfriſchler. 

Die immer mehr zunehmende judenſelndliche Stim⸗ 
mung verleitet viele Perſonen, Ueberfälle auf Juden zu 
verüben. Außerdem werden die Wagen, auf denen Sachen 
von Juden in die Sommerfriſchen gebracht werden, über⸗ 
fallen. Ein ſolcher Vorfall ſpielte ſich auf der Chauf 
nach Wiskitno in der Nähe des Dorfes Stefanom ab. Ein: 
Gruppe junger Leute überfiel den Wagen eines Kalman 
Boruchowiez aus Lodz und warf ihn um. Boruchowiez, 
der auf dem Wagen ſaß, wurde von den Möbelſtücken zu 
Boden gedrückt und noch dazu von Steinwürfen erheblich 
verletzt. Die Rettungsbereitſchaſt mußte ihm Hilfe ertei⸗ 
len. Die Angreifer konnten die Flucht ergreifen, ehe Po⸗ 
lizei zur Stelle war. (a) 

Tjähriges Mädchen von einer Autodroſchke überfahren. 

Die 7jährige Marie Schultz aus dem Hauſe Sena⸗ 
torſtaſtraße 5 wollte geſtern vor dem Hauſe Petrikauer 
Straße 28⸗ den Fahrdamm überſchreiten, überſah dabei 
aber das Herannahen einer Autodroſchke, deſſen Chauf⸗ 
feur, Staniſlaw Ulla aus Ruda⸗Pabianicka, das Mädchen 
gleichfalls wegen eines Straßenbahnzuges nicht ſehen 
konnte. Das Kind wurde von der Autodroſchke eine 
Strecke weit forgeſchleudert und es erlitt ſehr ſchwere 
Verletzungen. Das Mädchen wurde im Annemarienkran⸗ 
kenhauſe untergebracht. Die Polizei hat gegen den Chauf⸗ 
feur ein Protokoll verfaßt. (p) 


Die kleine Ausreißerin. 


Eine luſtige Novelle von Sub, Dorndorf. 
(7. Bortfegung) 

„Was ich dort draußen will? Waren Sie mal doct? 
Haben Sie ein Mädchen geſehen? Braunäugig, ſchlank, 
mittelgroß, das mit jo einem in den Weg gelaufenen Gr⸗ 
lan, mit ſo einem ausgekochten Schweinehund durchge⸗ 
brannt iſt? Mit. fo einem verwahrloſten, jugendlichen 
Nichtstuer? Haben Sie ſie nicht geſehen? — he! So ein 
Kerl! So ein — ein — ein ... Wenn ſch den erwiſche! 
Dem werd' ich Beine machen, dieſem — dieſem. ..“ 

Degenhardt ſchenappte hochrot nach Luft, während er 
aufgeregt mit dem Spozierſtock in der Luft herumfuchtelte. 

Luz glaubte ſchon zu ſpüren, mit welcher Inbrunſt 
der Alte den Stock auf ſeinem Rücken tanzen ließ, aber 
trocken ſagte er: 

„Da kann doch niemand dafür, Herr Degenhardt — 
das find fo Jugendkrankheiten!“ 

„Wie nennen Sie das?“ rief Lieſelotts Papa atem⸗ 
los vor Eutrüſtung. „Jugendkrankheiten!“ echote es. 
„Dieſe phyſiſche Entartung nennt der Menſch, auf den ich 
die größten Stiicke gehalten habe, Jugendkrankheiten! J. 
meiner Jugend gab es dieſe Krankheſt nicht. Mein Chri⸗ 
ſtinchen hat bis zu ihrer Hochzeit fein ſittſam die Augen 
niedergeſchlagen, gekocht und genäht und geſtrickt für die 
Ausſteuer — jawoll!“ Und weinerlich ſetzte er hinzu: 
„Hohenfeld, ich bin ja ganz alle! Ich bin ja ganz außer 
mir! Mein Mädel! Und was da ſchon alles pafftert ſein 
kann! Meiner Lieſelott, dieſem Rührmichnichtan! Aber 
die Mutter hat bei der Erziehung gefehlt “ 

Es ſtieg ihm naß in die Augen, und Lutz tat der alte 
Mann plötzlich leid. Als Degenhardt ſeine Faſſung wie⸗ 


dergewonnen hatte, fuhr er fort: „Wo es doch immer 
mein heimlicher Wunſch war, daß Sie und mein Mädel 


— das hätte alles fo fein gepaßt. Und ausgerechnet Sie 
müffen hier dazwiſchenkommen und alles erfahren. Aus⸗ 
gerechnet Sie!“ 

„Ja, nette Geſchichten, die man da erfährt“, erwiderte 
Lutz ſtreng. „Uebrigens war ich bei Ihnen zu Hause auf 
Brautſchau, derweilen ſtrolcht Ihr Töchterchen hier in der 
Gegend herum mit jo einem — einem Haderlumpen, Iſt 
ja allerhand ...“ 

Sie waren inzwiſchen vor dem „Gaſthaus zur golde⸗ 
nen Kugel“ angekommen. Lutz ſagte: 

„Kommen Sie doch einen Moment mit hinein, Herr 
Degenhardt!“ 

Die Gaſtſtube war leer. Lutz beſtellte eine Flaſche 
Wein und ſagte im Niederſitzen: „Tia, mein lieber Herr 
Degenbardt, was ſoll man zu der Geſchichte jagen, In 
der Bibel heißt's: Es iſt nicht gut, daß der Menſch allem 
ſei! — Im Ernſt, Ihre Lielelott . ..“ 

„Sind Sie nun endlich fertig mit Ihren ironiſchen 
Bemerkungen?“ fuhr der Alte gereizt auf. „Gehören Sie 
etwa auch zu der Sorte, die unſchuldige Mädchen verfüh⸗ 
ren und fie dann ſitzenlaſſen? — he! Meinen Sie, der 
Trottel, der elende, wird meine Lieſelott heiraten, und 
ich würde das zugeben? Sie ſind witzig, mein lieber 
Junge! Eher wird fie Nonne . . .* 

Lutz ließ ihn ruhig austoben und ſchielte dabei heim⸗ 
lich nach der Tür, hinter der Lieſelott verborgen war. 

„Sie ſind nun wohl ſchlecht auf mich geſtimmt, Herr 
Degenhardt?“ 

„Oh, bitte“, klang es ſpitz zurück, „ich habe nicht das 
Geringſte gegen Sie, aber ärgert einen doch ganz gehö⸗ 
rig, wenn derjenige, den man heimlich ſchon zur Famtlie 
gezählt hat, nun fo gleichgültig darüber hinwegſo echt. 
Ich hätte mir das gar nicht einbilden ſollen. Ihrekwegeg, 
daß ſie es wiſſen, wird mir Lieſelotts Lumperei doppelt 
ſchwer ...“ Es würgte ihn etwas in der Kehle, und ia 
den gutmütigen Augen glitzerte es von neuem feucht aul. 


Er erhob ſich plötzlich. „Hohenfeld, trinfen Sie das Zeug 
allein aus — ich muß mein Kind holen!“ 

Lutz drückte ihn auf die Bank nieder und ſagte ſelt⸗ 
ſam weich: „Nur noch einen Augenblick, Herr Degen⸗ 
hardt!“ Er ging und ſtieß die Tür zum Nebenzimmer 
auf. „Hier, Herr Degenhardt, meine Braut wünſcht Ihnen 
vorgeſtellt zu werden! Wir hängen hier im Kaſten!“ 

Lieſelott lam näher, ein bißchen ängſtlich, ein bißchen 
demütig. — 

Eine lange Pauſe entſtand, in der Lieſelott in des 
Vaters Zügen forſchte, vorbereitet auf beides: Lachen oder 
Weinen — es bedurfte nur eines ſtrafenden oder bers 
zeihenden Blickes des alten Herrn. Der ſtarrte verſtänd⸗ 
nislos Lieſelott und dann Hohenfeld an. Der nickte: 
„Meine Braut, Herr Degenhardt! Die zukllnftige Lieſe. 
lott von Hohenfeld!“ Betonte nochmals: „Wir hängen 
hier im Kaſten!“ 

Es bedurfte einer geraumen Weile, ehe Degenhardt 
begriff. Regungslos und geiſtesabweſend ließ er ge⸗ 
ſchehen, daß Lieſelott ihn abküßte, wohin es gerade tri. 
Dabei erzählte ſie ihm, wie alles gekommen war, aber jo 
kompliziert und überſtürzend, daß der Papa nicht daraus 
klug wurde und Lutz lachend einſprang. Und zuletzt ſagte 
fie, ihren großen Lutz umfaſſend: 

„Kann man da anders handeln, Papa?“ 

Der Papa, ſchon lange ein bißchen rührſelig — er 
ſchob den ſcheinbaren Schnupfen auf die plötzliche Luft⸗ 
veränderung — erwiderte: 

„Nein, da kann man nicht anders handeln!“ 

„Und du hätteſt es auch jo. gemacht, Papa?“ 

„Natürlich! Wenn mein Chriſtinchen Aufenthalt ge⸗ 
habt hätte!“ 

Und dann hat der Papa alle: den Standesbeamten 
mit deſſen ſämtlichen Verwandten und den Wirt mit Fa⸗ 
milie zu einem großartigen Diner eingeladen, 
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Zloty belauſe. Die Pol t eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. (p) 
Ein Lauren nan einem Kraftlaſtwagen tödlitzz über. 
ſahren. 

Auf der ſſee in der Nähe von Radogoscz 
wurde ber’ Lan tudolf Lehmann aus Slowik, Gem, 
Suemie n Wagen ging, von elnem Laſt⸗ 
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tungs! r Krantenhaus 
Der Chauffeur wurde zur Verantwortung gezogen (a) 
Schwerer Ab vom ſaruſſel. 

Auf dem 3 de 12 hat ein 
ſogenannter fi aufge ſchlagen. Als 
geſtern der 2 Kaluzuy auf Karuſſel 


r das 7 hing, und 
er einen Bruch der 
S ſowie Verletzungen 
am ganzen Körp Ein Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft brachte den Verun, lückten nach Aulegung eines Vers 
bandes in bedenklichem Zuſtande im Bezfrkskrankenhauſe 
unter. (p) 

Schwerer Abſturz einer Frau vom Wage. 

Auf der Pad iffee hat ſich vorgeſtern nach⸗ 
mittag ein ſchwerer Unglücksfall zugetragen. Auf einem 
mit verſchiedenen hen beladenen Wagen fuhr die 
48jährige Marja Lewi, wohnhaft Petrikauer 199, als der 
Wagen plötzlich über einen Stein fuhr die Frau her⸗ 
ausgeſchlendert wurde. Dabei erlitt fie eine Gahirner⸗ 
ſchütterung und einen Armbruch. Man brachte fie nach 
der ſtädtiſche sbereitſchaft, wo ihr ein Verband 
angelegt wurde, wurde ins Radogoszezer 
Krankenhaus gebr (p) 

Der 95 Nacht 15 in den Apotheken. 
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Aus dem Gerichtsſaal. 
Der Angeklagte fol in der Kirche 
schwören. 

Ein Prozeß zwiſchen Brüdern. 


bteilung des Lodzer Beöir 
ſcher Fall zur Bar 
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Vor der Beruf 
gerichts kam geſtern ein hamtteri 


handlung. Der Lodzer Bürger Adolf Friedenſtab beſchul⸗ 
digt ſeinen Bruder Theodor, daß er ſich für eine Anleihe 
Zinſen, und zwar 54 Prozent 
3 au a sen 


von 1000 Zloty übermä 
jährlich, habe zahlen l 
Verklagzen freigesprochen, da es zu dem 
war, daß hier keine E 


handlung bean 
Angeklagten Theodor Friedenftah ein 1 
Kirche ſchwören au laſſen, daß er keine W Wucherzinſen er. 
hoben habe. D f 1 des Angeklagten wies darauf 
hin, daß 11 50 ® 5 ſchen Gericht 
ordnung vorgeſehen ſei und nur in den Vereinigten Staa⸗ 
ten gehandhabt werde. Das Gericht hloß jedoch, die 
Abnahme des Schwurs von Theodor Friedenſtab vorzu⸗ 
nehmen. Die B dlung wurde zu dieſem Zweck ver 
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Vortrag in Chriſtlichen Commisverein z. g. U. in 
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eingeladen werden. 1 
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Mit Hilfe des Bruders den Rivalen 
ermordet. 


Der im Dorfe Skarbki, Gemeinde Wladyſlawom, Kr. 
Konin, wohnhafte den Joſef Deszez 1 55 ſich in die 
Nachbarstochter Helena Zaremba verliebt. Das Mädchen 
bevorzugte jedoch einen gewiſſen Alojzy Staniſlawſti 
weshalb Deszez beſchloß, den Rivalen aus dem Mei 
umen. In der geſtrigen Nacht begab er ſich mit ſeinem 
17jährigen Bruder Staniſlaw zu dem von dem Mädchen 
bevorzugten Staniflamili, lockte ihn auf das Feld hinaus, 
wo die beiden Brüder nber ihn herfielen und ihn mit 
Axt ſo ſchwer verletzten, daß er nach einigen Stunden ſein 
Leben anshauchte. Die Mörder ſind ins Gefängnis ge⸗ 
bracht worden. (p) 


Ein Dorf niedergebrannt. 
20 Gehöſte eingoäſchert. 


Im Dorſe Wypuchow, Kreis Laſt, kam aus noh un 
bekannter Urſache Fear zum Ausbrur), durch welches 25) 
ländliche Anweſen, beſtehend ans 112 Gebäuden, einge: 
äſchert wurden. Der Schaden belchuft ſich auf etwa 
100 000 Zloty. Beim Löſchon des Brandes Arlitten zwei 
Perſonen Brandwunden und mußten ins Krankenhaus 
überführt werden. 

Durch unvorſichtigen Umgang mit Feuer wurde im 
Dofe Poentow Dolng, Gemeinde Krzykoſy, das Anweſen 
der Wiktora Kamedula eingeäſchert. Der Schaden beträgt 
14 000 Zloty. 

In Nowoſolna bei Lodz brannten die Wirlſch 
gebäude des Emil Wendland zuſammen mit den landwirk⸗ 
ſchaftlichen Geräten nieder. Der Sachſchaden beträgt 
10 000 Zloty. Die Enlſtehungsurſache des Brandes ſſt 
noch unbekannt. 

In dem Flecken Kazimierz, Gemeinde Babice, Kre 


Lodz, brannte das Wohnhaus des Kazimierz Olrzyn 
nieder, (p) 


Pabianioe. Der letzte Akt der Familien- 
tragödie. Geſtern hat in Pabianice die Beerdigung 
der von ihrem Neffen Roman Cieplowfki erſchoſſenen 
Marja Cieplowſta ſtattgefunden, Der Beiſetzung wohnten 
zahlreiche Einwohner der Sbadt bei. Der Mörder bage⸗ 
gen iſt bereits vorgeſtern auf dem ungeweihten Teil des 
latholiſchen Friedhofes beerdigt worden. Der Zuſtand 
des von Cieploniti durch 3 Schüſſe verwundeten Schw'e⸗ 
gerſohnes der Ermordeten, Antoni Zawadzki, hat ſich nach 
der Entfernung der Kugeln aus dem Körper bedeutend 
gebeſſert. Seine Frau Marja hält ſich in ihrer Wohn 
auf. Trotzdem bereits mehrere Tage verfloſſen find, 
dem ſich die Tr ie abgeſpielt hat, ſammeln ſich vor dem 
Haufe Lonkowaſtraße doch immer noch Menſchen an, 
die das Ereignis in verſchiedener Weiſe besprechen und 
Stellung dazu nehmen. (p) 

Feuer bei Kruſche und Ender. 
In der Fabrik von Kruſche und Ender entſtand i 3 
Trocknerei Feuer, das von der Feuerwehr 

ger Tätigkeit unterdrückt wurde. Der 
etwa 1800 Zloty. Als Brandurſache wurde Kurzſchluß 
ſeſtgeſtellt. (a) 

od; 180 Erdarbeiter ſtreiken. Die 
r Errichtung eines Erdwalles an der Warthe be 
schäftigten 180 Arbeiter haben die Arbeit niedergelegt, da 
ihnen der Ar ohn um 7 Groſchen pro Kubikmeter ge⸗ 
ſenkt wurde. ine Abordnung der ſtreikenden Arbeiter 
hat beim Sderadzer Staroſten interveniert, und es Toll 


nächſtens eine Konferenz der betefligten Parteien ſtaltfin⸗ 
den. 


(p) 
Lenczyen Banditenüberjall In Rogozno, 
il len vier maskierte und mit Revol⸗ 
nete Banditen das Anweſen des Bauern Mrs 
toni Bedniak. Sie terroriſierten die Bewohner und ſperr⸗ 
ten ſie dann in den Keller. Sodann ſpannten ſie zwei 
Pferde an einen Wagen und fuhren davon. Erſt nach mals 


teren den wurden bie Eingeſperrten von Nachbarn 
befreit, Die ſofort aufgenommene Verfolgung der Ban 


diten verlief ergebnislos. (a) 


Kleine Küchenir 

Knochenbrühe fit leichter als Fleiſchbrühe 
daher als Kranfentoft bevorzugt werden. 

Anftelle des Büchſenöſfners, der oft verlegt oder un⸗ 
brauchbar iſt, ſchlägt man mit Hammer und ſtarkem Nagel 
Löcher in geringen Abſtänden in den Rand und reißt ihn 
mit einer Zange auf. 

Hammelfleiſch und Schmorfleiſch iſt weitaus belömm⸗ 
licher und ſchmackhafter, wenn man es 24 Stunden in 
Buttermilch legt. 

Trockenes Fleiſch, vorſichtig mit ein wenig Schwei⸗ 
zerkäſe geſpickt, gewinnt einen ungeahnten Wohlgeſchmack. 

Vorjährige Nüffe, ein bißchen trocken und von gerin⸗ 
gem Geſchmack, werden wieder köſtlich, wenn man ſie einen 
Tag in kaltes Waſſer ſegt. 

Zitronen und Apſelſinen geben mehr Saft her, wenn 
man vor Gebrauch ein wenig anwärmt. 


und jolt 


Sport. 
Polniſche Radſahrer bei „Rund um Ungarn“ 
Auch 


an dem diesjährigen Straße 
„Rund um Ungarn“, welches vom 2 
zum Au Frag kommt, wird eine polniſche 
nehmen. Die Ernennung der palniſche 
folgt nach dem am Sonntag, dem 24. Ii 
Rennen Warſchau.—Radom.—Warſchau. 
garn“ wird in 7 Etappen ausgefahren 
beträgt 980 Kilometer. 


stattfindenden 
„Rund um Un 
Die Geſamtſtrecke 


Morgen Boxkampf Breslau — Lodz. 


Zu dieſem Box⸗Slädtekampf wäre noch zu erwähnen, 
daß an Stelle des Leichtgewichtskampfes ein zweiter iur 
Weltergewicht eingefegt wird. Die endgültige Lodzer R 
präſentation ſieht wie folgt aus: Fliegengewicht Pan 
(BEP), Bantandgewicht Bitzer I (Unſon⸗ i 
gewicht Wozniaklewiez RP), Weltergewicht 
(TER) und Taborak (Ig), Mittelgeſpicht Chmie 
(Iich), Halbſchwergewicht Klodas (Wima), im NR 
gewicht Krenz (Ig). Als Betreuer ber Mannſchaft ja} 5 
ren mit die Herren Joſef Kwaſt und Konarzewfki. 


Vienna (Wien) ſpielt in Lodz. 


Dem INT: Verein iſt es gelungen, die Wiener Fuß⸗ 
ballmannſchaf Vienna“ für ein Spiel in Lodz zu ver⸗ 
pflichten. rd am Mittwoch, dem 4. Null, 
auf dem LK igen. Auf dieſes internationale Fuß⸗ 
ballſpiel werden wir noch zurückkommen. 


Szamata, Arlet und Chapelaln ſtarten in Lodz. 


In Ergänzung des geſtrigen Berichts über die erſte 
radſportliche Verauſtaltung im Helenenhof iſt mitzuteilen, 
daß bereits der Start des polnischen Berufsradfahrers 
Szamota, des Belgiers Arlet und des Sana Chape⸗ 
lain feſtſteht. An den Fliegertreffen wird die polniſche 
Nationalmaunſckaft mit Einbrodt, Puſch und Fronczkow⸗ 
ſti an der S teilnehmen. 


Nadio⸗Stimme. 


Dormersiag, den 14. Juni 1934. 
Molen. 


Lodz (1339 153 224 M.) 
flo „13 Mittagspreſſe, 13.05 Hörſpiele für 
inder, 13.20 Jazz ⸗Phantaſie, 14 Erporiberichte, 14.05 
Induſtrie⸗ und Handelskammer, 14.15 Pauſe, 16 Schla⸗ 
ger der Saiſon (Schallplatten), 16.30 Chorkonzert dee 
Vereins „Harfe“, 17 Vortr 11.15 Leichte Muſik, 18 
Plauderei für Frauen, 18. ipiel, 19 Verjchicdenzg, 
19,10 Programm für den nächſten Tag, 19.15 Fragme 
der Oper „Roſenkavalter“ von Richard Strauß, 
Sporiberichte, 20 Gewählte Gedanken, 20.02 
Theater und Lodzer Mitteilungen, 20.12 Leichte Muſik, 
Abendpreſſe, 21 Uebertragungen aus Gdingen, 


2.15 Leichte und Tanzmmſit, 22.45 Schallplat 
ter= und Polizeiberichte. 


Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 194, 1571 M.) 
12 Mittagskonzerk, 13 Schallplatten, 15.15 Schallplatten 
16 Nachmittagskonzert, 17.40 Ständchen, 19 Fahne der 
Jugend, 20.15 Stunde der Nation, 20.45 * 
gert, 23 Volkstänze. 

Heilsberg (1031 153, 291 M.) 4 
11.30 Mittagskonzert, 13.05 Bunte Schallplatten, 16 20 
Nachmittagskonzert, 19.20 Jugendſtunde, 20.15 Stunde 
an: Nation, 21 Feſtkonzert, 22.30 Volkslieder, 28 Schall⸗ 
platten. 

Breslau (950 1 z, 316 M.) 
12 Mittagskongert, 18.45 Unterhaltungskonzert, 18.30 
Kinderfunk, 16 Nachmittagskonzert, 19 Abendkonzert, 
20.15 Stunde der Nation, 23 Volkstänze. 

Wien (592 kz, 507 M.) 
12 Schallplatten, 15.40 Kinderſtunde, 16.10 Bibers 
18.25 Der Ring der Nibelungen. 


Prag (638 13, 470 M.) 
12.35 Leſchte Muſtk, 16 Orcheſtermuſtl, 16.45 Kinder 
— 


muſizieren, 17.35 Doutſche Sendung, 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Jahres verſammlung des Verirauens⸗ 
männerenies der Stadt Lodz. 


Am Sonnabend, dem 16. Juni, um 7 Uhr abend: 
findet im Lokale des „Fortſchrikt“⸗Vereins, Nawrot 23, 
die Jahresverſammlung des Vertrauensmännerrats der 
Stadt Lodz ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt u. a. die 
Berichte der Exekutive und Neuwahlen. Vollzähliges E 
ſcheinen der Vertrauensmänner aller Lodzer 1 1 1 0 
iſt unbedingt erforderlich. 


Lodz⸗ Süd, Lomzynſla 14. Heute, Donnerstag, den 
14. Juni, 7 Uhr abends, Sſtzung des Vorſtandes und der 
Vertrauensmänner. 

Die Bibliothek der Ortsgruppe Lodz⸗Süd, 85 


ſtraße 14, ift jeden Donnerstag von 7 bis 8 Uhr aber 
geöffnet 


sr. 100 


Die Weigerung der Schuldenzablung 
an Amerila. 
Die Noten Frankreichs, Belgiens und der Tfryerhoflomalei, 


Washington, 18, Juni. Das Staatsdeparte⸗ 
ment veröffentlichte am Miktwoch den Wortlaut der Note, 
die Frankreich, Belgien und die Tſchechoflowalei an dis 
amerikaniſche Regierung gerichtet haben. Aſte drei Regin 
rungen erklären, ihre am nächſten Freitag fälligen Schi.- 
dentaten nicht zahlen zu wollen. 

Frankreich lehnt die Tilgung ſeiner Schulden nun⸗ 
mehr bereits zum viertenmal ab und erklärt wiederum, 
nicht zahlen zu wollen, ſolange keinerlei Reviſion ſeiner 
Schulden nach dem Lanſanner Vorbild erfolgt jei, denn 
das Hoover-Moratorium und Lauſanner Abkommen mach⸗ 
ten die Erſehllung der franzöſiſchen Verbindlichkeiten an 
Amerika unmöglich. 


England zahlt ſymboliſch. 

Paris, 13. Juni. Wie dem „Echo de Paris“ aus 
London gemeldet wird, werde die engliſche Regierung auf 
Grund der letzten amerikaniſchen Mitleilung in der Schul⸗ 
denfrage ſich entſchließen, eine ſymboliſche Zahlung an 
Amerika zu leiſten. England wolle dadurch Verhandlun⸗ 
gen über die Schuldenfrage aufnehmen. Somit würde ſich 
England vollkommen von Frankreich und den anderen 
Feſtlandsſtagten trennen, die zu ſtark glaubten, daß Eng⸗ 
land nichts mehr an Amerika bezahlen würde. 


Nooſevelt — Zolldittator. 
Was USA meszuführen und einzufichren wümſcht. 


Waſhington, 13. Fun. Das vom Präſidenten 
Rooſevelt am Dienstag abend unterzeichnete Zollreform⸗ 
geſetz macht den Präſidenten gleich zum Zolldiktator. 
Fortan kann er mit allen fremden Ländern Handelsver⸗ 
träge abſchließen, denen er Zollzugeſtändniſſe nach Beiie⸗ 
ben gewähren darf, ohne daß die Verträge dem Bundes⸗ 
tongreß vorgelegt zu werden brauchen. Die einzige Be⸗ 
ſchränkung iſt, daß er die Zölle um nicht mehr als 50 Pro⸗ 
zent erhöhen oder herabjeken und daß er keine Waren von 
der Freiliſte nehmen oder auf ſie ſetzen darf. 

Feſtgelegt iſt in dem Reformzollgeſetz die ſtrenge 
Durchführung der Meiſtbegünſtigungsbedingungen. 

Der Präſident wird nunmehr verſuchen, den lleber⸗ 
ſchuß an Erzeugniſſen abzuſtoßen in Austauſch gegen aus⸗ 
ländiſche Waren, die hier nicht oder nicht wirſſchaftlich 
hergeſtellt werden. Baumwolle, Petroleum, Rohtabak, 
Weizen, Mehl, Kohle, Chemikalien, Maſchinen, Automo⸗ 
bile wünſcht man auszuführen. Folgende Waren wünſcht 
man zu günſtigen Bedingungen hereinzulaſſen: Zucker, 
Farben, Uhrwerke, Zigarren, Queckſilber, Steingut, Por: 
zellan, Baumwollſtickerejen, Leinenwaren, Teppiche, Perze 
Perlen, gewiſſe optiſche Inſtrumente, Olivenöl, Roß⸗ 
gummi, Zimmt, Bananen. 


Tot in der Gefängniszelle aufgefunden. 
ie Juſtizpreſſeſtelle berg Pr. teilt mit: Des 
bom Ki erger Sondergericht zum Tode verurteile 
Mörder des Mannes Stiegel, Otto Grickſchas, hat ſich 
am 9. Juni 1 im Gerichtsgefängnis Tilſit mit feinen 
Leibriemen erhängt. Nachdem Grickſchas kurze Zeit v 
her eine Meuterei unter den Gefangenen angezettelt hatte, 
die bekanntlich niedergeſchlagen wurde, waren beſondere 
Vorſichtsmaßnahmen getroffen. Grickſchas befand ſich in 
Zellenhaft und war an den Händen gefeſſelt. Die bereits 
eingeleitete Unterſuchung wird ergeben, wie es ihm trotz⸗ 
dem gelingen konnte, ſich zu erhängen (1). 

Der Hauptangeklagte im Prozeß gegen die früheren 
Direltoren der Metallwarenfabrik Schweiger und Oppfer, 
der Prokuxiſt Heinrich Oſtrodzki, hat ſich am Montag frſth 
in ſeiner Zelle im UnterſuchungsgefängnisMoabſt erhängt. 


Rieſenwaldbrand bei Potsdam. 


In dem Potsdamer Staatsforſt, unmittelbar vor den 
Toren Großberlins, lam Mittwoch mittag ein Brand auf, 
der infolge des Windes eine große Ausdehnung annahnt 
und ungefähr 4 Hektar Waldſchlag vernichſete, Die 
Feuerwehren der Umgebung und Maunſchaften eines Rei⸗ 
terregiments waren an der Bekämpfung des Brande 
teiligt und es gelang, nach 2 Stunden die weitere Aus⸗ 
breitung zu verhindern. 


Eine Neife des Königs von Siam durch Deutſcheneid. 


Berlin, 13. Juni. Der König von Siam wird 
vorausſichtlich in der Zeit vom 2. bis 25. Juli von Berlin 
aus eine Reiſe durch Deutſchland unternehmen, um an⸗ 
schließend nach Brüſſel weiterzufahren. 


Japaniſcher Vizekanful nicht tot. 

Wie das Reuter⸗Büro aus Nanking meldet, befindet 
ſich ber japaniſche Vizekonſul Kuramoto am Leben 
wurde jetzt bei den Gräbern der Ming⸗Dynaſtie auf 
den, Nähere Einzelheiten fohlen noch. 


. 
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Straßemampf wegen Faſchiſten. 


Schwere Zuſammenſtöße in St. Elienne. 


Paris, 13. Juni. Am Dienstag fanden in Mar’ 
ſeille und St. Etienne Kundgebungen der faſchiſtiſchen 
Vereinigung „Feuerkreuzler“ ſtatt. In St. Etienne kam 
es dabei zu ſchweren Zuſammenſtößen. 


Die Ankündigung der Kundgebung der „Feuerkreuz ⸗ 
ler“ hatte alle linksſtehenden Vereine von St. Etienne zu 
einer Gegenkundgebung veranlaßt, an der auch die An⸗ 
haͤnger der ſozlaliſtiſchenhewerkſchaften teilnahmen. Trotz 
umfangreicher Abſperrungen durch die Polizei, die durch 
berittene Garde und durch Gendarmerie verſtärkt worden 
war, verſuchten die Demonſtranten, die ſich auf dem 
Rathausplatz verſammelt hatten, in das Lichtſpieltheater 
einzudringen, in den die Faſchiſten ihre Verſammlung 
abhielten. Die Demonſtranten warſen zwei Straßenbahn⸗ 
wagen um und verrichteten an verſchiedenen Stellen der 
Stadt Barrikaden, wobei ihnen Bretterzäune, Plakat⸗ 
wände und Gitter vor dem Handelskammergebäude als 
Material dienten. Die Polizei, die republikaniſche Garde 
und die Gendarmerie wurden fortgeſetzt von der Menge 
mit Steinen beworfen. Auf offener Straße wurde aus 
zuſammengetragenen Brettern ein großes Feuer angezün⸗ 
det. In mehreren Kaffeehäuſern wurden die Schaufenſter 
eingeſchlagen. Auf feiten der Demonſtranten find 35 und 
auf ſeiten des Ordnungsdienſtes 5 Verwundete zu ber: 
zeichnen. Trotz der Ausſchreiungen machte die Polizei 
von der Schußwaſſe nicht Gebrauch. 50 Verhaftungen 
wurden dorgenommen. 

Die Verſammlung der „Feuerkreuzler“ in Marſeille 
verlief ohne Zwiſchenfall. Der faſchiſtiſche „Führe 
Oberſt de la Rocque, ſagte in ſeiner Rede u. a.: 


wollen etwas neues ſchaffen, nämlich die Klaſſenbrüdene 
lichkeit, die allein Frankreich wieder aufbauen kann. 
1918 hat die Rechte jo wie die Linke das Land verraten, 
Da wir über dieſe Einteilung von Rechts und Lins 
ſtehen, find wir am 6. Februar bei den Kundgebungen in 
Paris auf die Straße gegangen. 


Antifaſchiſtiſche Kundgebungen in Italien. 
Bei einer Luſtſchutzübung und gegen den Lohnabbau. 


Rom, 13. Juni. In Bari (Provinz Puglia) kam es 
anläßlich von Luftſchugmanövern, zu denen die Bevölte⸗ 
rung hinzugezogen werden ſollte, zu antifaſchſſtiſchen 
Kundgebungen, die einen großen Umfang annahmen. 
Große Teile der Einwohnerſchaft weigerten ſich, den Au⸗ 
ordnungen der Miliz, die mit dem Luftſchutz betraut ! 
Folge zu leiſten. In den Straßen wurden 1. 
feindliche Rufe laut. Es wurden zahlreiche V 
vorgenommen und die Luftſchutzübungen auf einen ſpäte⸗ 
ven Zeitpunkt verſchoben. 

In Tarent kam es zu großen antif 5 
gebungen gegen den Lohnnbbau. Unter den Demon 
ten befanden ſich auch Schwarzhemden. Die 
Polizei war machtlos. Von den drei Kriegsſchi 
den Abteilungen von Marinejoldaten an Land geſetzt, 
für Ruhe und Ordnung ſorgen ſollten, aber nicht mit 
Schärfe durchgriffen, wie wohl erwartet worden war 
wurden hundert Perſonen verhaftet, darunter 10 f. 
ſten, die die Uniform trugen. Der Präfekt iſt zur Ber 
erſtattung nach Rom berufen worden. 


che 


Vlitzflugverlehr in Deuiſchland. 

Am 15. Juni 1934 eröffnet die deutſche Lufthaufa 
zwiſchen Berlin—Fraukfurt am Main —Köln und Ham⸗ 
burg als erſte Luftverkehrsgeſellſchaft der Erde ihren B 
flugverkehr, der richtungsweiſend für die geſamte Entwick⸗ 
lung des zukünftigen Luftverkehrs zu werden verſpricht. 
Auf dieſem Luftſtreckenviereck, daß vier der wichtigſten 
Städte des Reiches miteinander verbindet, werden zum 
erſtenmal Schnellperkehrsflugzeuge für die Perſonenbeför⸗ 
derung eingeſetzt werden. Dieſe Flugzeuge geftatten 
eine planmäßige Geſchwindigkeit von über 300 Stunden⸗ 
tlomtern. Sie find zur Zeit die ſchnellſten Verkehrsff 
zeuge der Welt. Die große Reiſegeſchwindigkeit mögen 
einige Beiſpiele veranſchaulichen: jo beträgt die Reiſeſahr⸗ 
zeit Berlin —Hamburg 50 Minuten, Hamburg—Köln eine 
Stunde 10 Minuten, Berlin — Frankfurt a. M. 1 Stunde 
25 Minuten und Köln — Frankfurt a. M. 35 Minuten. 


Der Nelordflug des Flugzeuges. 
1300 Kilometer in ſechs Stunden. 


Moskau, 13. Juni. Der Führer Borodin des aus 
einem Motorflugzeug und zwoi Segelflugzeugen beſtehen⸗ 
den „Flugzeugzug der in 6 Stunden die 1300 Kiko⸗ 
meter lange Flugſtrecke von Moskau nach Bataiſt im 
nördlichen Kaukaſus zurücklegte, teilt folgende Einzelheiten 
über den Flugt mit: Anfänglich war der Flug vom Metter 
begünſtigt, doch nach Woroneſch trat plötzlich eine Aende⸗ 
rung des Wetters ein. Es zeigte ſich ſtarke Wollenbildung 
und es begann zu regnen. Bei Kamenſtoj kam dem „Flug⸗ 
zeugzuge“ eine große Gewitterwolke entgegen und die Se⸗ 
gelflugzeuge gerieten bald über, bald unter das Motors 
flugzeug. Dieſer Gewitterwolke auszuweichen war une 
möglich. Beim raſchen Niedergehen ſtürzte plötzlich eines 
der Segolflugzeuge vertikal ab und befand ſich 80 Meter 
unterhalb des Mokorflugzeuges, was den ganzen „Flug ⸗ 
zeugzug“ mit Unglück bedrohte. Nur der Selbſtbeherr⸗ 
ſchung des Segelfliegers Shurawlew, der im ſetzten Wr 
genblick das das Flugzeug mit dem Motorflugzeuge ver 
bindende Schlepptau löſte, rettete den „Flugzeugzug“ aus 
ſeiner gefährlichen Lage. Infolgedeſſen mußte bei Kamen⸗ 
ſkoj auf einem äußerſt kleinen Lohmſelde eine Zwiſchenlan⸗ 
dung vorgenommen werden. Die Entfernung Moskau — 
Kamenſkof wurde ohne Zwiſchenlandung in fünf Flußz⸗ 
ſtunden zurückgelegt, was nicht nur einen Rekord für dir 
Sowjetunion, ſondern auch für die Welt bedeutet. 


Tabal nitotinfrei. 
Züchtumgsergebnis — nicht chemiſche Behandlung. 


Den Bemühungen der Induſtrie, den Tabak durch che 
miſche Verfahren nilotinfrei und damit für den Raucher 
unſchädlich zu machen, war bis in die letzte Zeit kein voller 
Erfolg beſchieden. Es gibt zwar mehrere Sorten von Ta⸗ 
bakwaren, die durch beſondere Behandlung nilotinarm 
macht werden, aber nikotinftei ift keines dieſer Erzeugniff 
Auch der Berliner Chemiker Johann Friedrich Meyer, dem 
es als erſten gelungen iſt, Kaffee koffeinfrei zu machen, und 
deſſen letzter großer Erfolg die Herstellung des alkohol⸗ 
freien Biers nach 22jähriger Arbeit geweſen ift, hat das 
Problem, Tabak vollkommen nfkotinfrei zu machen, weh 


Werde Mitglied des Roten Kreuzes! 
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nicht löſen können, obwohl er auf dem Gebiet der Entgis 
tung ein anerkannter Forſcher tt und ſchon ſeit Jahren al 
einem Verfahren zur Gewinneung nikotinfreier Zigaretten 
arbeitet. 

Das Inſtitut für Tabakforſchung in Frankfurt am 
Main hat zur Erzielung nikotinfreier Rauchwaren rien 
anderen Weg eingeſchlagen und damit anſcheinend ehr 
großen Erfolg gehabt: Man iſt davon ausgegangen, Tabal, 
der von Natur aus nikotinarm iſt, durch geeignete Züch⸗ 
tung jo weit zu bringen, daß die aus ihm gewonnen Tr⸗ 
bakſorten völlig nitotinfrei bleiben oder nur jo geringe 
Mengen des Tabafgiftes erzeugen, wie das bisher bei kei⸗ 
nem anderen Verfahren möglich geweſen it. 

Es wird berichtet, daß die Anzucht der neuen Tabuk⸗ 
ſorte bereits ſowejt gediehen tt, daß ſchon in dieſem Jahre 
von deutſchen Tabakbaueren mit der Pflanzung im großen 
begonnen werden konnte. Die erſten Reſultate, die zeigen 
werden, ob das Verfahren zur Verwertung bereits reif iſt, 
können alſo im Herbſt 1934 vorliegen. 

Beim Juſtitut für Tabalforſchung hat man im Ver⸗ 
lauf der Züchtungsexperimente auch bemerkenswerte Auf 
ſchlüſſe über die Natur des Tabakaromas bekommen. Die 
Verſuche in dieſer Richtung werden fortgeſetzt. Sie ſollen 
dazu führen, in einigen Jahren Sorten zu züchten, die den 
Tabak um ein Vielfaches aromatiſcher machen, als die bis. 
herigen Rauchwaren. 


der Ruheſitz des Tauchers. 
Villa neum Meter unter dem Maeresſpiegel. 


Der Taucher Jobanetti in Meffina, der gezwungen 
war, infolge ſeines hohen Alters ſeinen Beruf aufzugeben, 
hängt ſo am Meeresgrund, daß er ohne ihn nicht leben 
kann. Er will nun den Reſt ſeiner Tage in einer „Untere 
ſeevilla“ verbringen, deren Bau ſoeben vollendet wurde. 

Die „Villa“ liegt unweit der Küſte, neun Meter un⸗ 
ter dem Meeresſpiegel. Ihre Wände ſind aus dickem 
Glas. Ein Metallſchacht verbindet dieſes eigenartige 
Haus mit der Oberfläche des Meeres. Vom Schacht führt 
eine Brücke zur Küſte. In ſeinem Innern iſt ein Lift ein⸗ 
gebaut. Auf dieſe Weije ift der Zugang zur Villa auch 
für gewöhnliche Sterbliche nicht ſchwer. Das Haus hal 
Zentralheizung, Kalt⸗ und Warmwaſſer, elektriſche Be⸗ 
leuchtung, eine wunderbare Ventilation und dazu geitatten 
große eleltriſche Scheinwerfer, das Leben am Meeres, 
grunde genau zu verfolgen, 


— —— een — 


Kurs notſerungen. 
Gelb, | ar . a En 
ug 04 
San 3 1770 l a 
Sa :: 8 Malen SON ff 


— ——— ——U— 


Verlagsgeſellſchaft Volkspreſſe “ m. b. G. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 

Herbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Otto 
„ ee he aher tai 


Loder Solkszeitung — Donnerstag, den 14 Juni 192 


Lodzer Mufit-Verein „Stella“ 


Am 12. Juni 1934 vesſtarb das Gründungs⸗ 
mitglted, Präſes u. Ehrenpräſes unſeres Vereins, Herr 


Theodor Nikolaus Pilh 


In dem Derftorbenen. verlieren wir ein ver ⸗ 
hienſtvolles Mitglied, dem der Verein in feinen 
Gründungsjahren viel zu verdanken hat. Sein 
Andenken wird in unſeren Reihen fortleben. 

Die aktiven und paſſiven Mitglieder werden erfucht, an der heute, 
um 5 Uhr nachm., vom Bethaus in Rokiele aus, auf dem dortigen Friedhof 
stattfindenden Beerbigung recht zahlreich teilzunehmen. 

Die Verwaltung 


Lodz, Petrikauer 69 
Sämtliche 


Garnwitlelmaſchinen 


für Moll - und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſw. 
für Knäuol-, Kreuzfpulen-‚Kartonwielungen u. and. 
ein- und mehrſpindelige 


für Hand⸗ und Motorantrieb. 


Wichtig! 
Den Herren Fabrikmeiftern 
und Mechanitern erteilt 
Herr Pomorski unentgelt⸗ 
lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17-19 Uhr 


perlaspomorski 


Diverſe 


Praltiſche Handbücher 


für jedermann! 


Die Baſtelwerkſtatt 
Streichen und Tapezieren von Zimmern 
Anſtreichen und Lackieren ſelbſtgefertigter Möbel 
Handſchriftendeutung 8 
Charakterdeutung = 
Die Kunſt der freien Red⸗ Fa 
Vom Schüler zum Meifter (ein Führer 
zur Berufswahl) . 

Darfſt du heiraten? . 
Die Gefahren des Geſchlechtslehens 
Wie man Kinder 1 SS 
Backbuch er 
Das Einmachen von Früchten * 
Tennis als Sport und Spiel 
Der Schwimmſport 
Selbſtverfertigtes Spielzeug . 
ne Ee N B 

leine Schwimmkunſt und Sprünge 
Kleine Schwimmſchule 4 
Hockey⸗Spiel (Lande und Eishockey) 4 
Anleitung zum Lawn Tennis 
Moderner Ringlampf . 
Boxen (Der engliſche Seuftampp) 
Das Fußballſpiel 

Dſchin⸗Dſchitſu (apaniſche Methode der Selbſt⸗ 

verteidigung 3 

Pferderennen, Totaliſator und Wetten 
Der Umgang mit dem Rad 
Liederbuch für Fußballſpieler 
Wanderli eder 


Borrätig im 
Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Vollspreſſe“ 


Petrikauer 109. 
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Weltkrieg 


Sittengeſchichte des Weltkrieges von Magnus Hirſchfeld 
in 2 Bänden, reich illuſt riert, mit folgenden Kapitein 


Sexuelle Zwiſchenſtuſen. 
Das Liebesleben im Kriege. Notzucht und Sadismus auf 


Die Frauen. Die Männer. 


den Kriegsſchauplätzen. Erotik in der Spionage. Liebes ⸗ 
leben in den Geſangenenlagern. Umſturz⸗ und Nachkriegs⸗ 
erotit, 


Preis für beide Bände Zloty 100.—. Das Werk kann 
auch in Ratenzahlungen abgegeben werden. 


Buche und Jeitſchriſten⸗Vertried „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 
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s, 


Rudolf RoEsMER Codecs d K 


empfiehlt 
zu Konkurrengpreiſen 


Nellame zermalmt die Kriſis 


Nellame erobert die Welt! Injeriere nur durch das 
Anzeigenbiiro Fuchs Petrilauer 50, Tel. 121·30 
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B ſchnell⸗ u. harttrodnenden Holsbeisen F 
engl. eindlFtenis für das Kunſthandwerk 
E Zerpentin und den Hausgebrauch A 
in- u. aus ländiſche Etofl«Garben 
N Hochglanze mailen zum häuslichen Warm⸗ R 
Suhbodenlanfaeben und Kaltfärden 
7 Ale ern Seder-Sarben B 
Del⸗Farben Belitan » Stofmallacben 
I in allen Zönen Binfel ſowie fämtlihe E 
Waſſer-Farben 5 weden ae N 
N für alle Zwecke Oele Malerbebarfs- Artikel 
S 
Heilanſtalt Tr 
Deutſches Knaben⸗ Straße 17 


Mädchen⸗Gymnaſium 


in Lodz, Al. Koschusati 68. Tel. 14178 


Aufnahmeprüfungen 


finden ſtatt: 


am 15. Juni, 10 Uhr vormittags 


Anmeldungen neuer Schüler und Schülerinnen 
für die Volksſchul⸗ und Gymnaſtalklaſſen 
werden täglich zwiſchen 9 und 2 Uhr in der 
Schultanzlei entgegengenommen. Tauf- und 
Impfſchein (zweite Impfung) und das letzte 
Schulzeugnis ſind mitzubringen. 


Dr. med. S. NEUMARK 


Hant⸗, Voneriſche und Harntrantdeiten 
wohnt jetzt 


Andrzeja 4 Lel. 170.0 


Empfängt von 12—2 und 6—8 Uhr abends 
Für Frauen befonderes Wartezimmer 
Dur Undemitteite Heilanſtaltepreſſe 


Pr ivot-Heilanftalt 
Dr. Z. RAKOWSKI 


Men-, Nafen- und Falskrankheſten 


Behandelt in der Heilanſtalt: liegende wie auch kom⸗ 
mende Kranke (Operatſonen ze.) 


Viotrtotoſta 67, Id. 12181 


Sprochſt. 11—2 m. 5-8 


Dr. med. Heller 


pegtalaxzt fir Haut- und Geſchlechtokrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 
Smpf. 8—11 hr fuüh u. 4-8 abends. Sonntag u. 11-2 


Jar der Befondered Wartentmmer 
Hr Undemitzelte — Hetlanftaltspneme 


20 5 1 Kranze in allen Spoglalltä⸗ 
X von 0 Ur fed bis 7 —— 


Konſultation Zloth 3 


Mee 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
rel. 190⸗48 
tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt. 
imm 


Spezialärztliche 


Venerologiſche Heilanſtalt 
Jawadzlaſtraße 1, Tel. 205:38 


Geöffnet von 8 Uhr * .— bis 9 Uhr abends 
Beneriihe, Harn- und Bautlranthet Sernelle 
Austiiufte a des Diutes, ee Ausicheh 

dungen und des Harıs) 
Pe ſtandig tig — 
nee Konſultation 3 


Wartezimmer 


eee 
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3 Damer 


Zloty. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr, Schuldu. Sühne“ 

Sommer-Theater Heute Keine Vorstellung 

Populäres Theater: Heute 8,30 Uhr abends 
Operette „Nitouche” 

Capitol: Hüte deinen Mann 

Casino: Falsch geliebt 

Corso !Heldentat Il Geheimnis d.Schiifskabine 

Grand»Kino: Sklavinnen des Dancings 

Metro u. Adria Liebesnacht 

Muza Die Welt ohne Männer 

Palace: Taifun 

Przedwiosnie: Ich bin kein Engel 

Rakieta Caibi 

Roxy: Ziemia pragnie 

Sztuka: Bunt der Jugend 


